
Eine Hängebrücke soll im Innenraum des
Gewächshauses auf das Metallpodest füh-
ren. Dieses Einzelvorhaben soll laut Plan
im ersten Halbjahr 2005 umgesetzt werden.

Hält die Entwicklung der Erlebniswelt Botanika in Händen: Bernd Linke kündigt zunächst
Veränderungen im Detail an.

Reptilien im alten
Gewächshaus

Botanika soll in den kommenden Monaten wachsen
Von unserem Redakteur Michael Brandt

BREMEN. 100 000 Besucher kamen 2004,
um die Erlebniswelt Botanika im Rhodo-
dendronpark zu erkunden. Für dieses Jahr
peilt der neue Botanika-Chef Bernd Lin-
ke eine Steigerung um zehn bis 15 Pro-
zent an. Auch die ersten konzeptionellen
Veränderungen stehen an. So soll zum Bei-
spiel ein bereits vorhandenes Gewächs-
haus mit rund 250 Quadratmetern zur
Ausstellungsfläche hinzukommen.

Nachdem die bisherige Führungsriege
zum Jahreswechsel die Botanika verlassen
hat, beauftragte die Umweltbehörde von
Senator Jens Eckhoff bekanntlich das Büro
Bernd Linke mit der Führung. Linke, der
bereits die Neubürger-Agentur aufbaute,
hat in den vergangenen Wochen erste Über-
legungen angestellt, wie es mit der Botani-
ka weitergehen soll, um das Defizit von
600 000 Euro pro Jahr abzubauen. Vor we-

nigen Tagen stellte Linke seine Vorhaben
dem Botanika-Aufsichtsrat vor, demnächst
soll sich die Umweltdeputation ebenfalls
mit der Entwicklung des Sorgenkindes be-
schäftigen.

Veränderungen sind laut Bernd Linke
zunächst im Detail geplant. „Viele gute
Dinge sind hier gemacht worden.“ So soll
die Ausstellung, das so genannte Entde-
ckerzentrum, erst einmal weitgehend un-
verändert bleiben. Aber der Übergang zum
Gewächshausbereich wird voraussichtlich
umgestaltet. Die Besucher sollen das Ge-
fühl bekommen, in ein Flugzeug zu stei-
gen und direkt im Himalaya zu landen.

Im Gewächshaus, das nach Ländern und
Vegetationszonen geordnet ist, sollen neue
Wege entstehen, die Rundgänge möglich
machen, kündigt Linke an. Noch im ers-
ten Halbjahr, so der Plan, soll eine neue
Hängebrücke eine Himalaya-Schlucht
überbrücken. Durch stärkeren Bewuchs

und einfache Mittel soll der Stahlanteil im
Inneren der Botanika optisch in den Hin-
tergrund gedrängt werden.

Das so genannte Mende-Gewächshaus
wird schon hergerichtet, um die Ausstel-
lungsfläche zu vergrößern. „Alles mit vor-
handenem Material“, sagt Linke. Der In-
nenbereich wird gepflastert, Beete sollen
angelegt werden. Und hier sollen dem-
nächst Reptilien zu sehen sein. Denn Bernd
Linke hat vor, in Abständen Ausstellun-
gen in die Botanika zu holen. Nach den Som-
merferien folgen eventuell Schmetterlinge.

Es gibt weitere Beispiele für Neuerun-
gen und Modifizierungen. Die Überlegun-
gen, räumt Linke ein, stammten überwie-
gend nicht von ihm, sondern würden jetzt
nur umgesetzt. Über die Summe, die dafür
ausgegeben werden soll, entscheidet eben-
falls demnächst die Umweltdeputation.

Parallel dazu will Linke die Marketing-
Anstrengungen verstärken. Eine Zielgrup-
pe sollen dabei Busunternehmen sein. Des-
halb ist die Botanika in der kommenden
Woche auch auf der Reisemesse in Ham-
burg vertreten. Weitere Auftritte bei ähn-
lichen Veranstaltungen folgen. Im Sommer
sollen dann die Öffnungszeiten bis in den
Abend gestreckt werden.

Die genannten Maßnahmen deuten den
Rahmen für dieses Jahr an. Zunächst hat
Linke auch nur für 2005 den Auftrag, die
Botanika zu führen. Dennoch will er bis
Mitte des Jahres ein Konzept für die lang-
fristige Entwicklung der botanischen Er-
lebniswelt vorlegen.
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